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MAINZ. 22 neue Funkstreifen-
wagen hat Innenminister Roger
Lewentz (SPD) am Dienstag
der Öffentlichkeit vorgestellt:
Auf dem Gutenbergplatz prä-
sentierte die Polizei die neuen
Fahrzeuge.

„Nachdem im vergangenen
Jahr die Flotte der Autobahn-
polizei entsprechend den dorti-
gen Anforderungen mit neuen
Fahrzeugen aufgerüstet wurde,
folgen nun weitere technisch
optimal ausgestattete Funk-
streifenwagen für die Polizei“,
sagte der Minister. Nach einer
EU-weiten Ausschreibung er-
setzen nun die Funkstreifen-
wagen Audi A4 Avant die bis-
herige Flotte. Neben der Se-
rienausstattung des Modells
sind die Wagen zusätzlich ent-
sprechend der Anforderungen
im Streifendienst ausgestattet.
So verbessert unter anderem
ein neuer Einsatzmittelassis-
tent die Steuerung des Martins-
horns einschließlich Blaulicht
sowie Funk- und Videoaufnah-
men.
Ein LED-Infrarotlicht-Modul

ermöglicht die Erkennung der

Fahrzeuge auch aus der Luft,
und eine fluoreszierende Heck-
beklebung sorgt dafür, dass die
Streifenwagen auch bei
schlechten Licht- und Witte-
rungsverhältnissen gut sicht-
bar sind.
Zudem weisen die neuen

Fahrzeuge im Vergleich zum
Vorgängermodell einen gerin-

geren Verbrauch auf. Insge-
samt werden in einer ersten
Charge ab sofort 114 Funkstrei-
fenwagen ausgeliefert und an
die Präsidien verteilt. Bis 2019
soll der alte Fuhrpark komplett
ersetzt werden.
„Es ist von großer Bedeutung,

dass unsere Polizei in jedem
Bereich optimal ausgestattet

ist, ganz gleich ob es sich dabei
um die entsprechende Schutz-
ausrüstung oder die Mobilität
der Beamten handelt. Hier sind
wir gut aufgestellt. Auch perso-
nell wurde erheblich nachge-
rüstet. So wurde die Zahl der
jährlich neu einzustellenden
Anwärterinnen und Anwärter
auf 500 erhöht“, betonte der

Minister. Neben den neuen
Streifenwagen wurden noch
zwei andere Wagentypen prä-
sentiert: ein VW-Käfer aus dem
Jahre 1976, der einstmals als
Polizeiauto fungierte, und der
Vorgänger der neuen Audis,
der VW Passat. Seit vielen Jah-
ren fährt die Polizei in Rhein-
land-Pfalz mit Volkswagen –

nun aber folgt die Audi-Ära.
Zur Präsentation gehörte

auch noch ein Rahmenpro-
gramm. Trotz der neuen Autos
schien für viele Passanten die
Hauptattraktion das Landes-
polizeiorchester mit seiner
Blaskappelle zu sein. Eine
Grundschulklasse wurde von
einem Beamten über die Arbeit
der Polizei und die neuen Wa-
gen aufgeklärt. Die Kinder
durften in eines der Autos stei-
gen, die Blaulichter anschal-
ten, hupen und die Sirene zum
Ertönen bringen.
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Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegen Prospekte der Fir-
men Deutsche Telekom AG, SC-
Kaufhof und SC-Karstadt bei.

Bis 31. Oktober
kostenloser
Lichttest

MAINZ (mer). Auch in Mainz
seien viele Autos mit einer man-
gelhaften Beleuchtung unter-
wegs. Darauf weist der Auto
Club Europa (ACE) hin. „Gerade
in der nun beginnenden dunkle-
ren Jahreszeit ist eine funktionie-
rende und richtig eingestellte Be-
leuchtung am Fahrzeug wichtig.
Sie dient nicht nur dazu, besser
sehen zu können, sondern auch
dazu, besser gesehen zu werden
ohne den Gegenverkehr zu blen-
den“, sagt der ACE Kreisvorsit-
zende Stephan Vormerker.

Mängel festgestellt bei
Verkehrsbeobachtung

Am Montag hätten ACE-Mit-
glieder in einer einstündigen Ver-
kehrsbeobachtung auf der Rhein-
hessenstraße in Höhe der Ab-
fahrt nach Ebersheim festgestellt,
dass 58 von 1119 Fahrzeugen
Mängel an der Beleuchtungsan-
lage hatten. „Jedes zwanzigste
Auto war bei der Zählung mit de-
fekter Beleuchtung unterwegs.
Dies braucht nicht zu sein; jeder
Autofahrer hat noch bis zum 31.
Oktober die Chance seine Be-
leuchtung kostenlos überprüfen
zu lassen.“ In vielen Werkstätten
würde der Licht-Test angeboten,
so Vormerker.
Was noch für sicheres Fahren

im Herbst und Winter wichtig
ist: Ziehen die Scheibenwischer
Schlieren, sollten sie getauscht
werden. Bei Blendung durch
Gegenverkehr könne man durch
die Schlierenbildung die Sicht
komplett einbüßen. Und wer kei-
ne Ganzjahresreifen hat, sollte
jetzt von Sommer- auf Winterrei-
fen wechseln.
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500 Gäste zum 500. Jahrestag
REFORMATION Festakt der evangelischen Kirche beginnt mit Gottesdienst in Christuskirche

MAINZ (red). Am Reforma-
tionstag, 31. Oktober, präsen-
tiert sich das Evangelische De-
kanat Mainz wieder mit einer
bunten Aktion am Markt zwi-
schen Gutenbergdenkmal und
Hypo-Vereinsbank in der In-
nenstadt. Am Abend folgt ein
Festakt mit Blick auf das Lut-
herjahr 2017.
Unter dem Motto „Teilen

macht froh!“ werden zum Ab-
schluss des Reformationsdeka-
denjahres „Reformation und
die eine Welt“ am Montag von
10 bis 14 Uhr Luther-Brötchen
an die Passanten verteilt.
Trommler und Posaunen hei-
zen ein und machen auf den
Reformationstag aufmerksam.
Passend zum Thema gibt es In-
formationen zum Upcycling.
Beim Upcycling werden Abfall-
produkte oder gebrauchte
Gegenstände in neuwertige
Produkte umgewandelt. So sol-
len kreative und individuelle
Unikate entstehen. Zudem in-
formiert die Evangelische Ju-
gend Mainz über die häufig im-
mer noch ungerechten Produk-
tionsbedingungen von Schoko-
lade und stellt eigene Schokola-

de zum Naschen her, heißt es
in einer Mitteilung des Dekana-
tes.
Am Montagabend lädt die

Evangelische Kirche in Hessen
und Nassau (EKHN) um 18 Uhr
zum Gottesdienst in die Chris-
tuskirche in der Kaiserstraße 56
ein. Mit dem Gottesdienst läu-
tet die EKHN ihr Festjahr zu
500 Jahren Reformation ein. Bei

dem zentralen Festakt der hes-
sen-nassauischen Kirche wer-
den unter anderen Kirchenprä-
sident Volker Jung und für die
katholische Kirche der Mainzer
Diözesanadministrator Dietmar
Giebelmann erwartet. Fernseh-
moderator und Literaturkritiker
Denis Scheck wird im An-
schluss an den Gottesdienst die
Festrede zur neuen Überset-

zung der Lutherbibel halten.
Daneben sind der Bachchor
und das Bachorchester Mainz
unter der Leitung von Ralf Otto
mit Werken von Johann Sebas-
tian Bach zu hören. Die Veran-
staltung ist öffentlich, Besucher
sind willkommen. Zum Festakt
hätten bereits rund 500 Gäste
aus Gesellschaft, Kirche und
Politik ihr Kommen zugesagt.

Die Polizei wechselt von VW zu Audi
MODERNISIERUNG Minister Lewentz stellt 22 nagelneue Funkstreifenwagen vor / Fuhrpark wird bis 2019 komplett ausgetauscht

Von Ernest de Champris

. Blutetooth-Schnittstelle,
ermöglicht freie Sprechanlage.

. Von 6-Gang-Automatik zu
7-Gang s-tronic.

. Zusatzbatterie für polizei-
spezifische Zusatzausstattung.

. Roter Anhalteblitz und
Yelp-Signal.

. Vollmatrix mit verschiede-
nen Textdarstellungen und Pfei-
len.

NEUERUNGEN AUDI

Kritischer Partner
der Politik

IHK Kammerspitze Günster und Jertz beim Presseclub /
Warnung vor Fachkräftemangel und zu viel Bürokratie

MAINZ. Ohne überhaupt schon
etwas gefragt worden zu sein,
wählt Engelbert Günster die
grundlegendste aller Argumenta-
tionslinien. Ihre Existenzberech-
tigung beziehen die Industrie-
und Handelskammern, wie der
IHK-Präsident für Rheinhessen
betont, seit mehr als 200 Jahren
aus der Übertragung hoheitlicher

Aufgaben durch den Staat. Sie
sind zuständig für die Ausbil-
dung, agieren als Dienstleister
ihrer Mitglieder und als wirt-
schaftspolitische Interessenver-
tretung der Branchen. Doch
Günster konnte nicht verhindern,
dass im Mainzer Presseclub die
Debatte um die Zwangsmitglied-
schaft der Unternehmen erneut
aufflammte.

Viele Firmen Mitglieder,
aber von Beiträgen befreit

Wer gewerbesteuerpflichtig
wird, wird auch Mitglied der
Kammer. Wobei, wie Günster
vorrechnete, 40 Prozent der rund
46 000 rheinhessischen Unter-
nehmen aufgrund ihres geringen
Steueraufkommens beitragsbe-
freit sind. „Es gibt keine anhängi-
gen Klagen gegen die Zwangs-
mitgliedschaft“, versicherte IHK-
Hauptgeschäftsführer Günter
Jertz, dass die Debatte zumindest
in Rheinhessen gegenwärtig al-
lenfalls eine theoretische ist.
Wollte man allerdings die Axt an
das Kammerwesen legen, sollte
auch klar sein, dass damit mehr
als 1000 ehrenamtliche Prüfer
und ein Vielfaches an pro Jahr
ausgestellten Zeugnissen mit be-
troffen wären.
Auch was die Beratung angeht,

seien die Kammern derart aktiv,
dass Günster vor Doppelstruktu-
ren etwa durch vom Land einge-
setzte Gründerzentren warnt.
Die rund 60 festen Mitarbeiter

der IHK Rheinhessen haben also
genug zu tun, und natürlich ist
die Kammer auch ein Akteur im
Feld des Politischen. „Wir sind
kein Interessenverband und alles
andere als ein Lobbyverein“,
hebt der Präsident hervor. Wohl
aber: „Der Anwalt des Marktes“,
ein „kritischer, konstruktiver
Partner der Politik“. Und als sol-
cher um klare Aussagen nicht
verlegen.
Kritisch bewertet Günster die

umfangreiche Schaffung privaten
Wohnraums am immerhin zweit-
größten deutschen Rheinhafen,
die in Mainz Entwicklungspoten-
ziale vernichte. Der Fachkräfte-
mangel werde sich „auf absehba-
re Zeit nicht lösen lassen“, die
Flüchtlinge sind laut Jertz „allen-
falls die Fachkräfte von übermor-
gen“.Wobei sich selbst diese Aus-
sage durchaus noch als zu opti-
mistisch herausstellen könnte.

FürWettbewerb und
schnelle Genehmigungen

Man tut der IHK sicher nicht
Unrecht, wenn man ihr unter-
stellt, sie habe einige Hoffnung in
die Regierungsbeteiligung der
FDP auf Landesebene gesetzt.
Und nun? Auf die These des Jour-
nalisten Hermann-Josef Berg hin,
trotz der Beteiligung der Libera-
len an der Landesregierung sei
„nicht erkennbar, dass die aktuel-
len Interessen der Wirtschaft
ernster genommen und aufge-
arbeitet werden“, gab Günster
ein schlicht-prägnantes „Stimmt“
zurück. Schnellere Genehmi-
gungsprozesse, die wettbewerbs-
gerechte Gestaltung der Energie-
versorgung („Wir brauchen nicht
schneller als alle anderen zu
sein“) und die Entlastung der
Kommunen würde Günster gern
realisiert sehen. Und Jertz würde
sich, wäre er Politiker und nicht
Kammervertreter, für „weniger
Bürokratie und mehr Steueran-
reiz“ einsetzen.

Von Torben Schröder

Zum Reformationstag gibt es eine bunte Aktion mit der Verteilung von Luther-Brötchen an Passanten,
Trommeln und Posaunen sowie Infos zum Upcycling. Foto: EKHN

Regionales Handwerk soll profitieren
BAUPROJEKTE Gespräch mit Stadtvorstand / OB Ebling: Städtische Investitionen sind gute Botschaft

MAINZ (mer). Baustellen auf
den Mainzer Straßen haben für
das Handwerk Licht- und Schat-
tenseiten. Das wurde beim Ge-
spräch des Vorstands und der
Obermeister der Kreishandwer-
kerschaft Mainz-Bingen mit
Oberbürgermeister Michael
Ebling und den Dezernenten
des Stadtvorstandes deutlich.
Im Mittelpunkt des turnusmäßi-
gen Treffens standen aktuelle
Investitionen und die Auftrags-
vergabe der Kommune, teilte
die Stadt nach dem Gespräch
am Dienstag mit.
Die Handwerksbetriebe be-

klagten die derzeitigen verkehr-
lichen Belastungen im Stadtge-
biet. Zum einen sei man erfreut
über jede Baustelle, da diese
oftmals auch mit Aufträgen für

das örtliche Handwerk verbun-
den sein kann. Zum anderen
bringen die mit den Baustellen
einhergehenden Staus auch er-
hebliche Beeinträchtigungen für
die Betriebe mit sich. Stefan Ko-
rus, stellvertretender Kreis-
handwerksmeister der KHS
Mainz-Bingen, begrüßte das
Versprechen, dass zukünftig das
regionale Handwerk vermehrt
in das Ausschreibungsverfahren
für Neubauprojekte städtischer
Kindertagesstätten einbezogen
werden soll.
Im Fokus des Gespräches stan-

den die Investitionen der Stadt,
die durch das Förderprogramm
„Kommunales Investitionspro-
gramm 3.0 – Rheinland-Pfalz
(KI 3.0)“ ermöglicht werden.
Die Stadt erhält Fördermittel in

Höhe von insgesamt 25,02 Mil-
lionen Euro, welche durch
einen städtischen Eigenanteil
auf insgesamt 27,5 Millionen
Euro aufgestockt werden.
„Durch die Fördergelder können
wir die Bürgerhäuser in Fin-
then, Hechtsheim und auf dem
Lerchenberg sanieren sowie das
Kulturheim in Weisenau, die
Töngeshalle in Ebersheim, die
Volkshochschule und die Rhein-
goldhalle“, sagte Ebling. „Diese
Investitionen sind natürlich
auch eine gute Botschaft für das
regionale Handwerk, da be-
stimmt ein Großteil der erfor-
derlichen Aufträge auch den
ortsansässigen Betrieben zugu-
tekommen kann“.
Angesichts von geplanten Ge-

samtinvestitionen von rund 120

Millionen Euro im Doppelhaus-
halt 2017/2018 allein in städti-
sche Bauvorhaben zeichnete
der OB eine positive Perspektive
für das heimische Handwerk:
„Es vergeht kaum eine Woche
ohne den unvermeidlichen Spa-
tenstich bei einem städtischen
Bauprojekt. Allein in Neubau
und Sanierungsprojekte städti-
scher Schulen und Kitas fließen
in den nächsten zwei Jahren 60
Millionen Euro. Hinzu kommen
die Investitionen der stadtna-
hen Gesellschaften mit insge-
samt 157 Millionen Euro bis
2018“. Ebling betonte, dass al-
lein durch die Wohnbau Mainz
GmbH in den nächsten beiden
Jahren 114 Millionen Euro in die
Schaffung von Wohnraum in-
vestiert werden.

Es gibt keine
anhängigen Klagen
gegen die
Zwangsmitgliedschaft.

Günter Jertz, IHK-Hauptgeschäftsführer

Einen Videofilm über die Prä-
sentation der Einsatzfahrzeuge
finden Sie auf der Homepage
dieser Zeitung,www.allge-
meine-zeitung.de/video

v

Fahrzeug-Check vor dem Staatstheater: Innenminister Roger Lewentz nimmt einen der neuen Einsatzwagen in Augenschein. Foto: Torsten Boor


